
1  9  5  0  - 1  9

verzüglich dem Kreisaüsschuß der Nationalen Front des demokra­
tischen Deutschland und der Presse." Da diese Stellungnahme 
nicht vereinzelt ist, und der Selbständigkeit der Friedensbewegung 
vielfach Abbruch getan wird, die Friedensbewegung eingeengt 
wird, statt sie zu verbreitern, muß man annehmen, daß unsere 
Parteisekretäre entweder die eigene Zeitung nicht lesen oder sich 
selber im unklaren sind über, die eindeutigen Beschlüsse der Partei.

Worauf kommt es in der Hauptsache an?

und Kontrolle sämtlicher Waffen und um Verhinderung der anglo- 
amenkanischen Aufrüstung den Massen verständlich zu machen-

"viertens die Einbeziehung breitester Kreise der Bevölkerung 
in die Friedensbewegung unter besonderer Aufgabenstellung für 
die Bauern, die Frauen, die Jugendlichen, die Geistlichen, die Ge- 
werkschaften und andere Organisationen maximal steigern;

fünftens die Enthüllungen über die Kriegsvorbereitung im 
Westen und in Westberlin laufend verstärken, das „Geheimnis um 
die Entstehung eines neuen Krieges" lüften;
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E r s t e n s  s o l l t e  j e d e s  S e k r e t a r i a t  u n s e r e r  
K r e i s  -  u n d  L a n d e s l e i t u n g e n  eingehend den Stand der 
Friedensbewegung überprüfen und unverzüglich konkrete Maß­
nahmen zur Verbesserung der Arbeit treffen, vor allem mit eiserner 
Disziplin sicherstellen, daß die tägliche Beratung und Anleitung 
der Redaktionen durch den ersten Sekretär erfolgt;

zweitens die verantwortlichen Mitarbeiter des Sekretariats, 
vor allem aber den ersten Sekretär selbst, verpflichten, regelmäßig 
und überzeugend auf die Unklarheiten und ideologischen Fehler 
in der Frage Krieg oder Frieden (Pazifismus, Defaitismus, Ver­
wischung der selbständigen Rolle der Friedensbewegung usw.) 
durch Artikel für die Kreis- oder Landespresse zu antworten;

drittens die Prager Proklamation des Präsidiums des Welt- 
friedenskomitees benutzen, um die Forderung nach Bearenzung

sechstens sicherstellen, daß der Friedensweg der Deutschen 
Demokratischen Republik, die Wirtschaftsplanung und vor allem 
der kommende Fünfjahrplan Grundlage unserer Argumentation des 
Neuen unseres Friedenskampfes ist;

siebentens die Menschen davon überzeugen, daß die Sowjet­
union seit ihrem Bestehen konsequent eine Politik des Friedens 
und der Völkerverständigung betrieben hat und daß die Soziali­
stische Sowjetunion an der Spitze des Weltlagers des Friedens 
steht, das bereits mehr als 800 Millionen Menschen umfaßt, und 
daß dieser Kampf von Erfolg gekrönt sein wird.

Unseren Zeitungen aber kommt hierbei die ehrenvolle Aufgabe 
zu alles Neue und Entwicklungsfähige aufzuspüren und weiterzu- 
cie'ben als Sprachrohr und Waffe der Partei die R.chtung zu weisen, 
das Nkchhinken zu überwinden und wirk.icher koliektiver Organ,- 

sator des Friedenskampfes zu werden.
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(Aufn. Elbefoto)

Fünf FDJler, Lehrlinge der volkseigenen 

Schiffswerft Dresden-Laubegast, während 

einer Diskussion über die Oktoberwahl.

Obwohl alle fünf noch nicht wahlbe­
rechtigt sind, diskutieren sie eifrig über 
die Volkswahl und sind aktiv in den

Wahlogitatipnsgruppen tätig. Schließlich faßten sie den Entschluß, 
einen Aufruf an alle Mütter und Väter in der Republik zu richten, 
in dem sie diese auffordern, am 15. Oktober für den Frieden zu 

wählen. Sie erinnern in diesem Aufruf alle Eltern an die Bomben­
nächte in Dresden, verweisen auf die gemeinen Bombenangriffe 

in Korea und mahnen sie: Wir, eure Kinder, wollen in Frieden 

leben und eine gesicherte Zukunft haben.
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